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des 

L a n d t a g s a u s s c h u s s e s  ü b e r  d i e  S t a a t s r e c h n u n g  
p r «  R 8 S 4 .  

Berichterstatter Abgeordneter M .  K e ß l e r .  

, Geehrteste Herren! 
I m  Auftrage des LandtagsausschusseS erstatte ich Ihnen  

Bericht über die Verwaltungsergebnisse des J a h r e s  1864.  
Nach dem Spezialnachweis der fürstlichen Regierung 

betragen: 
Die  1864er Staatseinnahmen 3 t , 3 0 4  fl. 8 5 5 / y  

„ „ StaatsauSgaben 28,086 fl. 6 7  kr. 
S o m i t  der Einnahmenüberschuß 3 ,218  fl. 1 6 ^  g kr. 

Unter Einrechnung des 1863er 
Kassarestes zeigt sich mit Ende 
1 8 6 4  ein Einnahmenüberschuß von 7041 fl. 1 6 ^ g  kr. 
und zwar 1008  fl. 7 8  kr. in Si lber  und 6 0 3 2  fl. 3 8  
kr. in Banknoten. 

Zudem ist der eiserne Kassabestand von 2 0 0 0  fl. vor
handen. 

D e r  1864er Rechnungsabschluß ist also ein sehr 
günstiger. 

Nach Vorausschickung dessen gehen wir zu den einzel
nen Staatseinnahmen und Ausgaben nach der verglei
chenden Zusammenstellung der fürstlichen Regierung über. 

E i n n a h m e n .  
Mehreinnahmen kommen v o r :  

1. Landschaftliche Giebigkeiten . 4 5  fl. 4 4 ^ y k r .  
2. Steuern 4 8 7  fl. 4 0  kr. 
3 .  Zoll- und Wegmauthgelder . . 1653  fl 9 6  kr. 
4 .  T a r -  und Stempelerlös . . . 1272  fl. 4 8  kr. 
5. Unterschiedliche Einkünfte . . 7 7  fl. 9 4 ^ g k r .  

Die  Mehreinnahmen enthalten auch durchlaufende 
Posten. 

Eine wirkliche jedoch n u r  kleine Mehreinnahme kommt 
vor unter Ziffer 1. landschaftliche Giebigkeiten, und zwar 
bei den Taferngeldern und Faßnachthennen. Z u  Ziffer 2 .  
Steuern, ist zu bemerken: bei der Hundesteuer ergab sich 
eine kleine Mehreinnahme; a n  Salzaüsschlagssteuern 
wurden mehr eingenommen 4 7 9  fl. 4 0  kr.; in Folge 
deS neuen Salzlieferungsvertrags mußte aber eine Rück
vergütung a n  das  österr. Aerar per 6 9 7  fl. 6 8  kr. ge
leistet werden. 

Nach demStaatsvoranschlag w a r  die Salzkonsumtion auf 
3 8 0  Faß  angenommen; es gingen aber 2 2  Faß weniger 
ab und es mußte sich dadurch eine Wenigereinnahme 
ergeben. Dagegen wurde der Steueraufschlag im Vor
anschlag per Faß n u r  a u f  8 fl. 8 7 ^  kr. angenommen, 
es wurden aber per Faß 9 fl. eingehoben, wozu der 
Landtag die Zustimmung ertheilen wird. 

Z u  Ziffer 3. Zoll- und Wegmauthgelder: Unter die
sen Mehreinnahmen kommen noch die Zollgelder für die 
Mona te  November und Dezember 1863 vor, welche in 

Folge einer Aenderung im Rechnungsjahr deS öfter. 
AerarS im J a h r e  1864 zur Abfuhr gelangten. 

Z u  Ziffer 4. T a r -  und Stempelerlös: Hiebei ergab 
sich eine wirkliche erhebliche Mehreinnahme. 

Die a n  die öffentlichen Fonde zu leistenden Beiträge 
per 703  fl. 3 7 5 / ^  kr. sind durchlaufend. 

Z u  Ziffer 5. Die Mehreinnahme beruht a u f  durch
laufenden Posten. 

Die Wenigereinnahmen sind weiter nicht erwähnungS, 
werth. 

V. A u s g a b e n .  
a. Weniger Ausgaben kommen v o r :  

Taggelder für dieLandtagsabgeordneten 1 9 2  fl. 5 0  kr. 
Kanzleierfordernisse des Landtags 4 5  fl. 
Gehalte des Gesandtschaftspersonale 
weniger 1 fl. 2 6  kr. 
Kanzleierfordernisse weniger . . 5 5  fl. 5 9  kr. 
Matrikelbeiträge weniger . . . 1304  fl. 3 7  kr. 
Gagen, Löhnungen und Verpflegung 
des fürstlichen Kontingents 4 2  fl. 5 7 U g  kr. 
An  Gratifikationen für  das  Leh
rerpersonal weniger 5 7  fl. 5 0  kr. 
?ln Unterstützung zu den Rhein
schutzbauten 7 7 7  fl. 6 5  kr. 
Baukosten des neuen Zollamtsge
bäudes zu Schaan . . . . . 3 5 0  fl. 6 5  kr. 
Regiekosten des Zollamtes zu V a 
duz weniger 4 6 2  fl. 2 0  kr. 
Agiotage  1176 fl. 2 0  kr. 

I n  S u m m a  4 5 7 0  fl. 3 6 ^ y  kr. 
b. Mehrausgaben kommen v o r :  

Besondere Erfordernisse für das  M i 
litärkontingent 2 1  fl. 2 8  kr. 
An Besoldungen und Bezügen der 
Beamten und Diener mehr 2 3 9  fl. 7 8  kr. 
An Kranken-Verpflegungsauslagen 
mehr . . . . . . . . .  2 6  fl. ? 5 ^ g  kr. 
Realschulerfordernisse mehr 2 fl. 3 kr. 
An Straßenkonfervirung . . . 2 5 3  fl. 1 0  kr. 
Beitrag zum Triesnerberger S t raßen
bau mehr . . . . . . .  5 5  fl. 1 8  kr. 
Miethzinse für die Zollamte zu B a l 
zers und Vaduz mehr . . . .  2 1 8  fl. 7 2 ^  y kr. 
Beiträge zu den öffentlichen Fon-
den mehr . 703  fl. 8 7 U y  kr. 
F ü r  unterschiedliche Gegenstände 
mehr  1 6 6 4  fl. 5 7  kr. 

I n  S u m m a  3 1 8 4  fl. 9 9 U y  kr. 

/ 


